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  Liebe Unternehmer : innen,

Hamburg ist eine wunderbare, lebenswerte Stadt. 
Damit das so bleibt, muss auch unsere Wirt-
schaft von Grund auf nachhaltig werden – für 
unser Klima, den Artenschutz und unsere Zu- 
kunft. Wie der Umbau der Wirtschaft voran-
kommt, macht schon seit 2003 die Umwelt-
Partnerschaft Hamburg vor. Die Betriebe und 
Unternehmen des Netzwerks tun mehr für den 
Schutz unserer Lebensgrundlagen als gesetzlich 
vorgeschrieben ist. Zusammen mit der Umwelt-
behörde, den Kammern und Verbänden denken 
sie Projekte und Investitionen neu und zeigen 
sich als Innovationsmotoren. 

Das ist gut so. Und gleichzeitig geht da noch 
mehr! Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum 
weltweit tätigen Konzern: Auf lange Sicht wer-
den nur die Unternehmen nachhaltig Erfolg ha-
ben und Kredite bekommen, die ihre Geschäfts-
modelle und Prozesse ökologisch verträglich 
austarieren, sowie Fachleute und Kund : innen 
mit vernünftigen Ideen für sich gewinnen. 
Lassen Sie uns diesen Weg gemeinsam gehen! 
Diese Broschüre zeigt Ihnen, wie auch Sie und 
Ihr Unternehmen von der UmweltPartnerschaft 

Hamburg profitieren. Erfahren Sie mehr über 
das Netzwerk, finden Sie heraus, was Ihnen die 
UmweltPartnerschaft bietet und wie andere Be-
triebe sich angepasst und neu erfunden haben. 

Die Herausforderungen sind gewaltig – die Kli-
makrise, das weltweite Artensterben und politi-
sche Unsicherheiten brauchen klare Antworten. 
Und nur mit einer zukunftsfesten Wirtschaft 
werden wir diese Antworten finden. Es ist Zeit 
für Veränderungen und Mut. Umweltfreund-
liche Lösungen leisten einen Beitrag zum Schutz 
des Klimas, für unsere globale Sicherheit und 
die Freiheit künftiger Generationen. Lernen Sie 
die UmweltPartnerschaft Hamburg kennen und 
werden Sie Teil davon. Hamburg zählt auf Sie. 

Ihr

 
 
Jens Kerstan  
Senator für Umwelt, Klima, Energie und  

Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt Hamburg
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UMWELTPARTNERSCHAFT 
HAMBURG: DIE GROSSEN  
GLOBALEN HERAUS- 
FORDERUNGEN IM BLICK

 Circular Economy, nachwachsende Rohstoffe, 
saubere Mobilität, nachhaltige Finanzierung und 
vor allem weg von den fossilen Energien: All das 
hat sich die UmweltPartnerschaft Hamburg auf 
die Fahnen geschrieben. Seit 2003 verknüpft das 
Netzwerk Politik, Verwaltung und Wirtschaft auf 
der Suche nach grünen Lösungen. 

Heute tragen knapp 1.600 Firmen unterschied-
licher Größen und Branchen das grüne Logo der 
UmweltPartnerschaft, sie sind hamburgweit die 
Pioniere für Klima- und Umweltschutz. Als Trä-
ger mit an Bord sind die Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA), 
die Handelskammer Hamburg, die Handwerks-
kammer Hamburg, der Industrieverband Ham-
burg e.V. (IVH) und der Unternehmensverband 
Hafen Hamburg e.V. (UVHH). 

2023 ist die UmweltPartnerschaft Hamburg mit 
einem neuen Arbeitsprogramm in die nächs-
te Runde gegangen. Größte Priorität haben 
nun die Themen Klimaneutralität, Energie und 
Sustainable Finance. Diese Herausforderungen 
zu Chancen machen – das ist der Ansatz. Die 
UmweltPartnerschaft Hamburg hat ihr Ohr nah 
an den Unternehmen und konzipiert ihre Ange-
bote immer wieder neu. Die Richtung ist jedoch 
klar: Tempo machen für den Umwelt- und Kli-
maschutz und Hamburgs Wirtschaft nachhaltig 
und damit krisenfest machen.

VERNÜNFTIGES WIRTSCHAFTEN  
FÜR EINE GUTE ZUKUNFT 

Sie wollen noch mehr wissen? 
Stöbern Sie für noch mehr Hintergründe 
im aktuellen Arbeitsprogramm der  
UmweltPartnerschaft Hamburg. 
http://t.hh.de/3955988  
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VERNÜNFTIGES WIRTSCHAFTEN  
FÜR EINE GUTE ZUKUNFT 

Pluspunkte im Netzwerk der 
UmweltPartner: Information,  
Beratung und Vernetzung

Die beste Kilowattstunde ist die, die gar 
nicht erst verbraucht wird. Wie Effizienz und 
Energiesparen klappen, erfahren Sie bei der 
UmweltPartnerschaft Hamburg:

• Kostenlose Vor-Ort-Beratungen in  

 Ihrem Betrieb durch Umwelt- und  

 Energieprofis 

• Informationen zu Förderprogrammen  

 für geplante Umwelt- und 

 Klimaschutzmaßnahmen

• Aktuelle Informationen zu Themen von  

 A wie Abwärme bis Z wie Zwei-Grad-Ziel

• Vernetzung auf Fachdialogen und  

 Veranstaltungen zu aktuellen Fragen

• Austausch mit Politik und Verwaltung

• Imagegewinn bei Kund:innen,  

 Bewerber:innen und Investor:innen INFORMATION UND KONTAKT

UmweltPartnerschaft Hamburg
Telefon: 040/428 40-2800
E-Mail: umweltpartnerschaft@bukea.hamburg.de

www.hamburg.de/umweltpartnerschaft

Die Mitgliedschaft im kostenlosen 
Netzwerk können Sie direkt  
online beantragen.  
http://t.hh.de/8932324
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WIRTSCHAFTEN IN HERAUSFORDERNDEN ZEITEN 
UMWELTPARTNERSCHAFT GIBT ORIENTIERUNG 

Was tut sich auf den Strom- und Gasmärkten? Wo werden neue Fördertöpfe für 
Unternehmen aufgemacht? Was bedeutet die EU-Taxonomie für mein Unterneh-
men? Was tun gegen Materialengpässe und Lieferkettenturbulenzen? Gerade in 
Krisenzeiten haben Unternehmen viele Fragen. Die Profis der UmweltPartnerschaft 
beraten auf stets aktuellem Stand und haben neue Gesetze und Vorgaben im Blick.  

              Klimafreundliche Energie- und  
            Wärmegewinnung

Energie und Wärme sollen bezahlbar sein und 
effizient genutzt werden. Unsere Expert:innen 
beraten Sie gerne – von der Wahl der Energie-
träger bis zum Vermeiden von Energieverlusten 
oder der Nutzung von Abwärme. 

            Sustainable Finance

Auf den Finanzmärkten oder bei Aufträgen spie-
len Nachhaltigkeitskriterien eine immer größere 
Rolle. Das betrifft Konzerne, aber auch kleinere 
Dienstleister- oder Zulieferbetriebe. Bereiten Sie 
Ihr Unternehmen darauf vor.  

              Ressourceneffizienz und Circular Economy

Die Rohstoffe werden knapper. Im Netzwerk 
der UmweltPartnerschaft Hamburg knüpfen Sie 
Kontakte, um Ressourcen vernünftig zu nutzen 
und Materialkreisläufe zu schließen.    

 
             Nachhaltiger Einkauf

Recyclingpapier, Biogemüse in der Kantine oder 
Carsharing-Dienstwagen: Grüne Betriebe machen 
Politik mit dem Einkaufskorb und sparen so CO2 . Die 
UmweltPartnerschaft Hamburg zeigt, wie es geht. 

              Umweltschonende Mobilität

Beim Thema umweltfreundliche Mobilität tut 
sich viel. Informieren Sie sich über innovative 
Konzepte für Betriebe, konkrete gute Beispiele 
und saubere Verkehrslösungen.

             Energie- und Umweltmanagementsysteme

Wer Verbräuche kennt, kann Ressourcen sparen. 
Dabei helfen Umweltmanagementsysteme. Fin-
den Sie heraus, welches Tool zu Ihren Anforde-
rungen passt.  

             Klimaneutralität

Das Ziel für Hamburg ist klar: Klimaneutralität bis 
2045. Die Wirtschaft wird und muss hier einen 
großen Beitrag leisten. Wir wollen Unternehmen un-
terstützen, den Weg Richtung netto null zu gehen.

Energie- und Umweltberatung  
Kosten senken, Umwelt schützen
 
Wer Betriebskosten senkt, schützt Klima und Umwelt. 
Tipps für Ihr Unternehmen haben die Hamburger 
Kammern, die für die UmweltPartnerschaft Hamburg 
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Energie- und Umweltberatungen der 
UmweltPartnerschaft Hamburg:

ZEWUmobil DER HANDWERKSKAMMER  
HAMBURG

www.zewumobil.de 
Telefon: 040/359 05-505

zewumobil@hwk-hamburg.de

UMWELTBERATUNG DER HANDELSKAMMER  
HAMBURG

www.hk24.de/umweltberatung 
Telefon: 040/361 38-979

umweltberatung@hk24.de

Die Hamburgische Investitions- und Förderbank 
(IFB) informiert Betriebe aller Größen und Bran-
chen zu ihren Förderprogrammen, aber auch zu 
anderen Landes-, Bundes- und EU-Programmen.

IFB BERATUNGSCENTER WIRTSCHAFT

www.ifbhh.de  
Telefon 040/248 46-533

foerderlotsen@ifbhh.de 

 

kostenlos und unabhängig beraten. Holen Sie sich 
Rat von den Profis in allen Fragen rund um Energie 
und Umwelt. Die Berater:innen nehmen Ihren  
Betrieb vor Ort unter die Lupe und wissen, wie 
sie an Förderprogramme kommen.

Weitere Informationen und Hinter-
gründe finden Sie auf den Seiten  
der UmweltPartnerschaft Hamburg.   
www.hamburg.de/umweltpartnerschaft
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Backstube Effenberger: Effizienz bis ins Detail 

Die Backstube der Effenberger Vollkornbäckerei ist auf Energieeffizienz getrimmt – 
mit Photovoltaikanlage, Abwärmenutzung und haargenau durchgetakteten Abläu-
fen. Das Motto: „Jetzt ist der richtige Moment um grundlegend etwas zu verändern.“

Weitere Informationen und Hintergründe: 
http://t.hh.de/16569508

Hafen: Windräder an der Kaikante und Containerumschlag klimaneutral

Viele Betriebe im Hafen setzen auf optimierte Abläufe, Energie aus Wind und an-
deren erneuerbaren Quellen oder auf die Nutzung von Abwärme. Der Container-
terminal Altenwerder ist die erste zertifiziert klimaneutrale Umschlaganlage für 
Container weltweit. 

Weitere Informationen und Hintergründe: 
http://t.hh.de/15182360

UMWELTPARTNER MACHEN VOR, 
WIE GRÜNES WIRTSCHAFTEN GEHT 



Dataport: Mehr Nachhaltigkeit für die IT mit vielen, kleinen Schritten 

Die Lieferketten für Laptops, Smartphones oder Drucker sind kaum zu durch-
schauen. Deshalb lässt sich schwer nachvollziehen, ob sich Firmen an Sozial- und 
Umweltschutzstandards halten. Der IT-Dienstleister Dataport kauft ausschließlich 
zertifizierte Ware, fordert Einblicke in Auditberichte von Produktionsstätten und 
kontrolliert Energieverbräuche. 

Rewe-Center gibt Gas für Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Mit seinem Rewe-Center in Hamburg-Winterhude ist Holger Stanislawski weit vorn 
in der Liga der Supermärkte. Der frühere Spieler und Trainer des FC St. Pauli setzt  
in seinem Markt auf Energieeffizienz sowie nachhaltige Produkte und will noch 
mehr Artikel von der Plastikverpackung befreien. 

Weitere Informationen und Hintergründe: 
http://t.hh.de/15375260

Weitere Informationen und Hintergründe: 
http://t.hh.de/16473592

9
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ZAHLEN STATT BAUCHGEFÜHL: 
UMWELTMANAGEMENT- 

SYSTEME HELFEN BEI  
DATENBASIERTEN INVESTITIONEN.

MIT EINEM GRÜNEN EINKAUF LÄSST 
SICH DER CO2-FUSSABDRUCK  

REDUZIEREN. 

CO2-EMISSIONEN REDUZIEREN:  
NUR MIT DER KRAFT VON SONNE, 
WIND UND CO. LASSEN SICH DIE 
KLIMAZIELE ERREICHEN. 

MIT WÄRMEPUMPEN, NAH- UND FERNWÄRME UND BESSER 
GEDÄMMTEN GEBÄUDEN TREIBHAUSGASE SENKEN. 

BETRIEBE KÖNNEN HELFEN – MIT GRÜN-
DÄCHERN, ENTSIEGELTEN FLÄCHEN UND 
REGENWASSERSPEICHERN.

KLIMANEUTRALITÄT ALS ZIEL

H2 – DIESE BUCHSTABEN ELEKTRISIEREN  
WIRTSCHAFT UND INDUSTRIE. HAMBURG WILL 

EIN FÜHRENDER STANDORT WERDEN FÜR  
PRODUKTION, IMPORT UND NUTZUNG VON 

GRÜNEM WASSERSTOFF.

WASSERSTOFF

UMWELT- UND  
KLIMAMANAGEMENT

PRODUKTE SOLLEN NACHHALTIG DESIGNT, REPARIERT, 
GETEILT, WIEDERVERWERTET UND RECYCELT WERDEN. 

DIE CIRCULAR ECONOMY SCHÜTZT  
RESSOURCEN UND DAS KLIMA. 

SHARINGKONZEPTE, ALTERNATIVE ANTRIEBE, 
LASTENRAD UND ÖPNV: MIT KLUGEN IDEEN 
DENKT HAMBURG DEN VERKEHR NEU.

BETRIEBLICHE  
MOBILITÄT

CIRCULAR ECONOMY

NACHHALTIGER  
EINKAUF
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DER HAMBURGER HAFEN IST AUF DEM WEG  
ZUM GREEN PORT – MIT LANDSTROM,  

WINDRÄDERN, EMISSIONSARMEN SCHIFFEN  
UND HOCHEFFIZIENTEN TERMINALS.

WER ENERGIE OPTIMAL NUTZT, 
KANN SCHNELL UND EINFACH 
KOSTEN SENKEN UND  
CO2-EMISSIONEN SPAREN.

BEI BANKEN UND VERSICHERUNGEN  
RÜCKEN GRÜNE KRITERIEN IMMER  
STÄRKER IN DEN FOKUS.  

SUSTAINABLE  
FINANCE

WIE WOLLEN WIR KÜNFTIG WIRTSCHAFTEN? RENDITE 
MUSS ZUSAMMENPASSEN MIT ARTEN-, UMWELT- UND 
KLIMASCHUTZ. 

NACHHALTIGES  
WIRTSCHAFTEN

UMWELT- UND  
KLIMAMANAGEMENT

BETRIEBLICHE  
MOBILITÄT

DIE SPARSAME NUTZUNG VON RESSOURCEN 
SCHONT DAS KLIMA UND VERRINGERT DIE  
ABHÄNGIGKEIT VON ROHSTOFFIMPORTEN. 
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HAMBURGS KLIMAPOLITIK
UNTERNEHMEN IN DER VERANTWORTUNG

 Bis 2030 soll Hamburg 70 Prozent weniger 
CO2 ausstoßen als 1990. Und 2045 will die 
Stadt klimaneutral sein. Den Takt dafür geben 
der Klimaplan und das Klimaschutzgesetz vor. 
Es ist also viel zu tun – für alle. Als großer He-
bel ist der Umbau hin zu kohlefreier Fernwärme 
auf dem Weg. Das allein reicht aber nicht. 

Um die Ziele zu erreichen, müssen wir Häuser 
dämmen, Anlagen in Betrieben optimieren, 
Gründächer bauen und die Wärmeversorgung 
auf erneuerbare Energieträger umstellen. Die 
Industrie will und wird ihre Prozesse optimie-
ren, Wasserstoff und Abwärme nutzen oder 
synthetische Kraftstoffe und Strom aus er-
neuerbaren Quellen einsetzen. Hamburg muss 
außerdem den Verkehr neu organisieren. 

 
Weg vom Auto, dafür mehr Bus und Bahn, Rad-
fahren und Zufußgehen – das sind die Ziele. 
Und was hat das mit der UmweltPartnerschaft 
Hamburg zu tun? 

Die Betriebe des Netzwerks verstehen sich als 
Motoren des Wandels, auch aus eigenem Inte-
resse. Die jüngsten Krisen haben gezeigt: Wer 
mit Sonne und Erdwärme Energie erzeugt, mit 
lokalen Ressourcen arbeitet und seine Produk-
te über den gesamten Lebenszyklus denkt, ist 
besser gewappnet. 

Die Anforderungen an Betriebe werden künftig wei-
ter steigen. Die Firmen des grünen Netzwerks blei-
ben am Puls der Entwicklung und können mit die-
sem Know-how Innovationen schneller umsetzen. 

Weitere Informationen zum Klimaplan und Klima- 
schutzgesetz finden Sie auf der Homepage der BUKEA. 
www.hamburg.de/klima 
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       Wasserstoff
Hamburg übernimmt eine Vorreiterrolle beim 
Thema Wasserstoff. Die Stadt, der Bund und 
Unternehmen investieren gemeinsam, damit die 
Industrie und Teile des Verkehrs fossile Energie 
ersetzen können. Zu den Herzstücken der Stra-
tegie zählen der Bau von Wasserstoffleitungs-
netzen und Elektrolyseuren – also Anlagen, mit 
denen aus Sonnen- und Windenergie grüner 
Wasserstoff erzeugt wird.

         Fachkräftestrategie
Der leergefegte Arbeitsmarkt für Fachleute ist 
für viele Hamburger Betriebe ein großes Pro-
blem. Der Senat, die Kammern, Innungen und 
Verbände haben gemeinsam verschiedene Ini-
tiativen gestartet – von der Berufsorientierung 
an den Schulen über den Runden Tisch für Kli-
maberufe bis zu Öffentlichkeitskampagnen für 
Hamburg als Karrierestandort. 

         Klimaanpassung 
Hamburg passt sich an die Folgen der Erderwär-
mung an. Dazu gehört die Erhöhung der Deiche 
als Schutz vor den Fluten der Elbe. Außerdem 
wird die Stadt zur Schwammstadt weiterentwi-
ckelt – Regenwasser versickert und verdunstet 
vor Ort, um die Stadt zu kühlen und die Kanali-
sation bei Starkregen zu entlasten.

Ziele des Senats  
Standort sichern, Innovationen vorantreiben

Wie können wir die Zukunft der Hamburger Betriebe sichern und den Klima- und 
Umweltschutz vorantreiben? Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrar-
wirtschaft bewegt zahlreiche Themen für Unternehmen. Neben Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit gibt es weitere Ziele des Senats für eine nachhaltige Wirtschaft.
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AUF GEHT‘S: MITMACHEN  
BEI DER UMWELTPARTNERSCHAFT  
HAMBURG

 Lassen Sie uns gemeinsam den Weg in Rich-
tung klimaneutrales Hamburg gehen und werden 
Sie Teil des grünen Netzwerks. Ihre Eintrittskarte 
für die UmweltPartnerschaft Hamburg lösen Sie 
mit freiwilligen Maßnahmen für den Umwelt- und 
Klimaschutz – vom Heizen per Wärmepumpe über 

Antrag ausfüllen und abschicken
http://t.hh.de/8932324

die energieeffiziente Beleuchtung, den nachhalti-
gen Einkauf oder die Wassersparmaßnahme bis 
hin zum Lastenrad. Es ist Zeit für die Hanseatische 
Haltung, Zeit mitzumachen im grünen Netzwerk. 

Also: Antrag ausfüllen und kostenlos dabei sein. 

FAHRPLAN ZUR MITGLIEDSCHAFT 

Bei Fragen steht die Geschäftsstelle zur Verfügung. 
http://t.hh.de/8932324

 
UmweltPartner werden

 
eine individuelle Vor-Ort-Beratung vereinbaren

 
von Informationsmaterialien, Veranstaltungen und 
Förderprogrammen profitieren
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Kontakt 

Sie wissen nicht, ob Ihre Umweltleistung 
anerkannt wird? Sie wollen wissen, ob Sie 
mit dem Logo der UmweltPartnerschaft 
Hamburg werben dürfen? Sie wollen 
noch mehr über unseren gemeinsamen  
Weg zum Schutz der Umwelt erfahren? 
Bei allen Fragen steht Ihnen die Ge-
schäftsstelle zur Seite.

 

GESCHÄFTSSTELLE DER UMWELTPARTNER-
SCHAFT HAMBURG 

Telefon: 040/428 40-2800 
E-Mail: umweltpartnerschaft@bukea.hamburg.de

www.hamburg.de/umweltpartnerschaft

 

Weitere Infos zur  
UmweltPartnerschaft 
www.hamburg.de/umweltpartnerschaft
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Ihre Anlaufstellen

Geschäftsstelle der UmweltPartnerschaft Hamburg 
Telefon: 040/428 40-2800

E-Mail: umweltpartnerschaft@bukea.hamburg.de

www.hamburg.de/umweltpartnerschaft

Energie- und Umweltberatungen der UmweltPartnerschaft Hamburg:

ZEWUmobil der Handwerkskammer Hamburg
www.zewumobil.de • Telefon: 040/359 05-505

zewumobil@hwk-hamburg.de

Umweltberatung der Handelskammer Hamburg
www.hk24.de/umweltberatung • Telefon: 040/361 38-979

umweltberatung@hk24.de  
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